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in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Miltagblatt. 


Sonnabend den 15. November 1856. 


— —— 


Telegraphiſene Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 14. November, Nachmittags 1 Uhr, 3PGt. Rente 66, 50. 
London, 14. November, Mittags 3 uhr Silber 62% d. — Schluß⸗ 


Gourfe: 

Conſols 92%. 1pGt. Spanier’ 22%. Merilaner 21%. Sardinier —. 
5pGt. Ruffen —. 4, pht. Ruſſen 05. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7 Sh. 
42 Kr. — Wetter ſchön, trocken. . 
Börſe ziemlich feſt. 


Wien 10 Fl. 
Wien, 13. November, Nachmittags 12% Uhr. n 
4½pCr. Metalliques 70. 
1854er Looſe 


Silber⸗Anleihe 90. ö5pCt. Metalliques 81. 
VBankakt. 1032. Bank⸗Inter.⸗Scheine 240. Nordbahn 250%, 
106%. National⸗Anleſhe 83. Staats » Eifenbahn = Aktien = Gertifit. 246, 
Credit⸗Aktien 310. London 10, 23. Hamburg 78%. Paris 124 ½. 
Gold 10%. Silber 8. Eliſabetbahn 102%. Lombardiſche Eiſenbahn 95. 
Theißbahn 101%. Gentralbahn —. 

Frankfart a. M., 14. November, Nachmittags 2 Uhr. Börſe 
belebt, Courſe jedoch in Folge der londoner und pariſer niedrigeren Notirun⸗ 
gen etwas matter. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 1111. 5pGt, Metalliques 75%. 4YpCt. Metalliques 
65. Idsaer Looſe 99. Oeſterreichiſche National⸗Anlethe 77. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 272. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1149. 

Oeſterreich. Eliſabetb. 201%. Rhein⸗Nahe⸗ 


Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 157½. 
Bahn 90%. 
14. November, Nachmittags 2½ Uhr. Feſtere Stim⸗ 
mung. Schluß ⸗Courſe: 5 l % 8 
Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 155. Oeſterreich. 


Hamburg, 
„Oeſterreichiſche Looſe —. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 98 . Norddeutſche Bank 98 /. Wien 81%. 
Hamburg, 14. November. Wetreldemarkt. Weizen loco und 
rühj. 2 Thlr. niedriger erlaſſen, jedoch ganzlich geſchäftslos. Roggen loco u. 
rühjahr unverändert gefhäftslos. Oel ſehr ſtille, pro November 33 /, pro 
ai 30%. Kaffee, Inhaber halten unverändert feſt, Käufer find zurückhal⸗ 
tend. Zink ohne Umfag. 
Liverpool, 13. November. [Baumwolle.] Der Umſatz belief ſich 
heute auf 7000 Ballen. Preiſe unverändert, aber feft, 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Konftantinopel, 7. November. Hier eingehende Nachrichten melden, 
daß drei perſiſche Regimenter, welche in Herat eindrangen, wieder bis zum 
perſiſchen Lager mit großem Verluſte zurückgetrieben wurden. — Aus Tſcher⸗ 
keſſien verlautet, daß Sefer Paſcha ſich mit Schamil allürt habe. (H. N.) 
Wien, 13. Novbr., Abends. Die „Wiener Abendzeitung“ meldet in 
ihrem halbamtlichen Theile, daß eine Genehmigung für neue Aktien⸗ 
Unternehmen vorläufig nicht ſtattfinden werde. — Hier einge⸗ 
angene Nachrichten aus Konftantinopel vom 7. d. Mts. melden, daß der 
roß vezier Reſchid Paſcha einem Miniſterrath präſidirt habe. Aus dem 
früheren Miniſterium find. der Marine⸗Miniſter Mehemed Ali und der Mi⸗ 


en Angele, eiten ad Paſcha, im Amte geblieben. 
London, 13. Rovbr. Wie Bank 25 Gaal hat für alle Papiere 


das Diskonto auf 7 Prozent erhöht. — Geſtern hat eine Kabinetsſitzung 
ſtattgefunden. 


Preußen. 

Berlin, 14. November. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: Dem Kanzleirath Nolting bei der 
Regierung zu Minden den rothen Adler: Orden vierter Klaſſe, dem 
Kreisgerichtsboten und Exekutor Korniſch zu Cottbus das allgemeine 
Ehrenzeichen; fo wie dem Ackerer Jakob Schäfer zu Poll im Kreiſe 
Köln und dem Seefahrer Johann Friedrich Mattern zu Pillau im 
Kreiſe Fiſchhauſen, die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen. 
Se. Majeſtät der König haben bei Gelegenheit Allerhöchſtihrer Anwe— 
ſenheit in der Provinz Preußen geruht, den Kreisphyſikern DDr. Weitzen⸗ 
müller in Braunsberg, Grattenauer in Johannisburg und Hünecke 
in Roſenberg den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Dem Oberlehrer Bigge am Gymnaſium zu Koblenz iſt das Prä⸗ 
dikat eines Profeſſors beigelegt; und der Schulamts Kandidat Schnei⸗ 
derwirth bei dem Gymnaſium zu Heiligenſtadt als ordentlicher Lehrer 
angeſtellt worden. f 

Der Baumeiſter Friedrich Guſtav Bieler iſt zum königl. Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſter ernannt und ihm eine etatsmäßige Elſenbahn⸗Baumeiſter⸗ 
Stelle bei der weſtfäliſchen Eiſenbahn verliehen worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober: 
Forſtmeiſter von Dewall zu Gumbinnen die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Ritterkreuzes des herzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordens zu ertheilen. 


[Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des 
Sandtages der Nererchie Vom 11. Nov. 18 56.] Wir Friedrich 
Wilhelm, von Hottes Gnaden, König von Preußen 2c. 2c. verordnen in 
1050, def den Muse 76 und 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 
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Urkundlich unter Unſerer H i 8 a N 
tem königli n Inſiegel. chſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

Gegeben Berlin, den 11. e 1856, 

„(S.) Fri 0 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. uns ae on Weſhnlen 
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. 4 v. Walderſee. v. Manteuffel II. 

Dem Robert Heinr. Böker, dem Heinrich ber fh und dem Wilhelm 
Lange zu Remſcheid find unter dem 12. November 1856 zwei i Patente, das 
eine auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Zuſcharfung der eſſerklingen, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
das andere auf die nach der vorgelegten Beſchreikung für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtete Anwendung eines Lothes zum Zuſammenlöthen von Stahl 
und Eisen, beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir den 
Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. — Das dem Techniker 
Theodor Keßler zu Sudenburg⸗Magdeburg unter dem 30. Septbr. 1855 
ertheilte Patent auf eine Repreſſionspumpe e Preſſen iſt auf⸗ 
90 eben. — Das dem Kaufmann J. H. 85 Prillwitz in Berlin unter dem 
9. Januar 1856 erthellte Patent auf Vorrichtungen zum Stimmen von 
Saiten⸗Inſtrumenten iſt aufgehoben. 

Berlin, 14. Noobr. [Vom Hofe. — Tages⸗Chronik. 
Ihre Majeſtäten der König, die Königin, fo wie II. kk. HH. die 
Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin und Prinz Karl 
wohnten geſtern Vormittag 11 Uhr der feierlichen Einweihung der zu 

N Bornſtedt bei Sansſouci neu erbauten Kirche bei. Der General-Su⸗ 


„ 


—— 


perintendent Hofprediger Hoffmann vollzog den Weiheakt. Zur 
Feier des Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin (19. d. M.) wird 
Ibre Majeſtät die Königin der Niederlande am 15. d. Mts. Abends 
hier eintreffen und einige Tage — wie wir hören bis zum 20. — 
hier verweilen. Ebenſo werden zu dieſer Feier hier erwartet der Groß⸗ 
zog und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und der Herzog 
von Braunſchweig. — IJ. kk. HH. der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen werden am 30. Dezember hier erwartet und ge— 
denken alsdann bis in den März bin hier zu verweilen. Wie wir 
hören, werden zum 1. Jan. k. J., als dem Tage des 50 jährigen Dienſt⸗ 
Jubiläums Sr. kgl. Hoh. des Prinzen von Preußen, hohe und höchſte 
Herrſchaften von außerhalb hier eintreffen. — Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm wird nach den zur Zeit erlaſſenen Beſtim⸗ 
mungen Höͤchſtſeine Rückreiſe von London über Dover, Calais und 
Paris bewirken. 

— Heute Mittag 1 Uhr fand im Ständehauſe durch den Land: 
tags⸗Kommiſſarius Ober⸗Praſtdenten Flottwell die Schließung des 
Provinzial-Landtages der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Niederlausitz in gewohnter Weiſe ſtatt. — Vorgeſtern 
Abend trafen diejenigen See⸗Kadetten von Danzig hier ein, welche die 
Fahrt auf Sr. Majeſtät Dampf⸗Korvette „Danzig“ mitgemacht haben. 
Dieſelben ſind in gleicher Weiſe wie die bereits früher eingetroffenen 
Volontär⸗Kadetten zum hieſigen See-Kadetten⸗Inſtitut kommandirt 
worden. (N. Pr.⸗Ztg.) 

— Der geſtrige Geburtstag der Königin iſt in mehreren 
Anſtalten feſtlich begangen worden. Die hieſige Eliſabetſchule, welche 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät ſteht, feierte den Tag im Saale 


des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums. Die Realſchule beging zur Feier 
des Tages die Richtfeierlichkeit, zu welcher ſämmtliche Schüler, Lehrer 
und Beamte der Anſtalt auf dem Bauplatze verſammelt waren. Die 
Waddzeckanſtalt feierte diesmal den Geburtstag wegen der Scharlach— 
Epidemie in häuslicher Stille durch Gebet und Geſang. — Aus zu: 
verläßiger Quelle erfahren wir, daß auch Ihre Majnſtät die Königin 
eine Auswahl von Geſchenken für die zum Beſten der Familien der ab: 
geſetzten und entlaſſenen ſchleswig⸗holſteiniſchen Beamten hier in Berlin 
bevorſtehende Verloſung getroffen hat. (N. Z.) 

— Am Neujahrstage werden, wie die „V. Z.“ hört, die 5 Paare 
getraut werden, welchen von ester e e en ein Ausſtat⸗ 
tungskapital von 100 Thlr. zugeſichert worden iſt. er Berechtigungs⸗ 
ſchein iſt den Brautleuten bereits zugegangen und die Auszahlung des 
Kapitals erfolgt, nachdem der Kopulationsſchein vorgelegt iſt. 

— Der „V. 3. zufolge werden die als Geſchenk für den Kaiſer 
Napoleon beſtimmten vier trakehner Hengſte aus dem königl. Marſtalle 
erſt in dieſen Tagen nach Paris abgehen und dem Kaiſer von dem 
königl. Stallmeiſter Ramſchüſſel zugeführt werden, der fie hier auch be: 
ſonders eingefahren hat. 

C. B. [Kirchliches.] Vor Kurzem hat der evang. Oberkirchenrath 
auf die bekannten Antraͤge von Geiſtlichen der Provinz Sachſen wegen Ab⸗ 
ſchaffung des in vielen dortigen Gemeinden eingeführten „Neuen Magdebur⸗ 

iſchen“ und „Neuen Dresdener“ Geſangbuches Beſcheid ergehen laſſen. In 
a auf das erftere geht die Antwort, welche der Oberkirchenrath durch 
der Provinz Sachſen den Bittſtellern hat eriheilen laſſen, 
dahin, „daß das in Antrag gebrachte kirchenregimentliche Verbot dieſes Ge: 
ſangbuches nicht zweckdienlich ſe. _ Vor Erlaß dieſes Beſcheides hatte das 
Konſiſtorium in Folge höherer Weiſung Verhandlungen mit dem Magiſtrat 
der Stadt Magdeburg, den Vertretern der Kirchenkollegien, den Geiſtlichen 
und mehreren andern Perſonen gepflogen, bei denen ſich nur zwei Geiſtliche 
der Stadt Magdeburg für Abſchaffung ausſprachen, und überhaupt kein Re⸗ 
fultat lieferten. Das Konſiſtorium wird nun einen Anhang ſogen. Kernlieder 
zu dem Geſangbuche erſcheinen laſſen. An die Stelle des „Neuen Dresdener“ 
wird jedoch das „Alte Dresdener“ treten.. 

— In einer Verſammlung von Geiſtlichen wurde kürzlich von dem 
Präsidenten v. Gerlach aus Magdeburg, der zu derſelben eingeladen war, 
ein Vortrag gelten, in welchem er ſich über das geiftliche Amt nach einem 
vorliegenden Bericht folgendermaßen ausſprach: 

In eben dem Maße, als das Amtsbewußtſein der Geiſtlichen geftiegen, 
kommt auch etwas Aehnliches bei den Laien zur Geltung — das Gemeinde⸗ 
Amt. Vor 30 Jahren bekümmerte man ſich um Gemeinde⸗Verfaſſung ſehr 
wenig; Verfaſſungen ſeien für die Welt. Aus der entgegengeſetzten Un: 
ſchauung ſeien die Grundzüge von 1850 hervorgegangen. Es durchdringe 
die jetzige Zeit das Beſtreben, die Gemeinde zu organiſſren, und dies fei auch 
ganz eg Was man auch gegen jene Grundzüge haben möge, dem 
allgemeinen Verlangen nach Verfaſſung der Gemeinde müſſe man doch 
Rechnung tragen. Und Anſätze zu einer ſolchen Organifation finden ſich 
auch in den jetzigen kirchlichen Verhältniſſen, an die man anknüpfen könne. 
Ueberall finden 15 noch Kirchenvorſteher. Sie betrachten ihr Amt zur Zeit 
freilich noch von ſehr äußerlichem Standpunkte, aber der Geiſtliche müſſe 
das rechte Amtsbewußtſein in ihnen zu beleben ſuchen Es fer von großer 
Wichtigkeit, daß er namentlich in Angelegenheiten der Kirchenzucht von dem 
Gemeinde⸗Amte getragen werde. Man müſſe den Leuten nur nicht gleich zu 
viel zumuthen. Man halte mit ihnen regelmäßige Zufammenkünfte, bei de⸗ 
nen das Gebet und die Betrachtung des göttlichen Wortes nicht fehlen dürfe. 
Wären ſie fürs Erſte auch noch ſtumm und ſtumpf, Gott könne ihnen Herz 
und Mund nach und nach aufthun. Erwieſen ſie ſich als ganz untauglich, 
ſo könne man auf ihre Remotion denken. Man könne auch noch weiter ge⸗ 
hen. Einzelne Superintendenten haben zu ihren Diözeſankonferenzen auch 
ſchon den Kirchenvorſteher und Ortsvorſtände zugezogen, zu großer Befriedi⸗ 
gung Aller. Auf dieſer Bahn habe man fortzuſchreſten. Durch Zuziehung 
der Laien werde das geiſtliche Amt immer ge rk, 

P. C. Die kirchliche Konferenz hat ſich in ihrer 6. Sitzung (Mitt: 
woch, den 12. November) mit einer Frage befchäftigt, welche eine der wich: 
tigften Aufgaben der Kirche in dieſer Zeit betrifft. Die von dem Ober: 
Kirchenrathe veröffentlichte Denkſchrift und die darüber erſtatteten Gutachten 
hatten darauf hingewieſen, daß es Noth ſei, die Pflege chriſtlicher 
Liebe unter die ſtändigen Thätigkeiten der Kirche aufzunehmen und den 
Pflegern eine feſte Stelle in dem kirchlichen Organismus zu geben. Ueber 
beides zu berathen, hat die Verſammlung nunmehr begonnen, nachdem fie 
die Vorträge des Referenten, Synodalpräfes Pfarrer Wiesmann, und der 
Korreferenten, General⸗Superintendenten Dr. Jaspis, Superintendenten 
Ball und Geheimen Juſtizrath Pr. Bluhme, vernommen hatte. Die Rich: 


das Konſiſtorium 


] tung des Referats und der Korreferate bezeichnet ſchon der erſte der gedruck⸗ 


ten Sätze, in welche ihr Inhalt zuſammengefaßt worden war, und welcher 
wie folgt, lautete: „Die evangeliſche Kirche der Gegenwart kann ſich Aug, 
ſichts der wachſenden Armennoth und der damit verbundenen ſittlichen und 
religiöſen Verwilderung nicht mit einer Liebespflege begnügen, die in 
der Form der einfachen perſönlichen Wohlthätigkeit auftritt. Sie kann 


ſich auch damit nicht beruhigen, daß in Erfolg des in ihr wiedererwachten 
neuen Lebens einzelne ihrer Glieder in der unſerer Zeit beſonders 
eignenden Form der freien Aſſoziation Wohlthätigkeit üben. Es liegt viel⸗ 
mehr im Weſen der Kirche als einer geheiligten Gottesfamilie, daß ſie 
durch einen von ihr ausgehenden geordneten Dienft nach allen Seiten hin, fo 
viel fie vermag, ſich ihrer nothleidenden und verkommenen Glieder hilfreich 
annehme. Sie eignet ſich damit wieder einen Theil der Weihe und Würde 
an, die der apoſt. Kirche zuſtand, und die der evangel. Kirche als Erbin der 
apoſtol. nicht fehlen darf, und ſichert dem Dienſte am Worte weitere ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit. Es ift dieſe Liebespflicht der Kirche als eine unerläß⸗ 
liche zu bezeichnen.“ Die Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit den 
allgemeinen Fragen in einer längeren Diskuſſion, in welcher theils über be⸗ 
reits vorhandene Anfänge und Erfolge der Diakonie in einzelnen Gemeinden 
berichtet, theils der Sinn der apoſtoliſchen Anordnungen und ihre Beziehung 
auf die Gegenwart und noch manches Andere, namentlich die 3 des 
Diakonats als Vorſchule für das geiſtliche Amt und ſein Verhältniß zu 
dem geiſtlichen Amte und den Vorſtänden der Gemeinden (Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
räthen) erörtert wurde. Auch wurden Stimmen laut, welche daran erin⸗ 
nerten, daß mit Bedacht zu Werke zu gehen und zuvörderſt für die Mittel 
zu ſorgen ſei, damit man nicht einen reinen Titel ohne Inhalt ſchaffe oder 
einer guten Sache eine nicht angemeſſene Form gebe und dadurch den Hohn 
der Widerſacher herausrufe. Dies berührte aber den allgemeinen Grundſatz, 
wie wir ihn oben bezeichnet haben, nicht, weshalb derſelbe allgemein ange⸗ 
nommen wurde. Die weitere Debatte, in welcher mehrere tiefgreifende An⸗ 
träge geſtellt wurden, führte zu keinem Abſchluſſe und wurde auf die nächfte 
Sitzung vertagt, welche am 14. ſtattfindet. 


Oeſterrei ch. 

0. C. Wien, 13. Novbr. In Betreff des Grenzverkehrs zwi⸗ 
ſchen den k. k. öſterreichiſchen Staaten und insbeſondere des 
krakauer Regierungsbezirkes mit der angrenzenden k. preuß. 
Provinz Schleſien ſind zufolge h. Erlaſſes Sr. Exc. des Chefs der ober⸗ 
ſten Polizeibehörde folgende Beſtimmungen vereinbart worden: Für die als 
unverdächtig bekannten Bewohner der unmittelbar an der Grenze zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen gelegenen Ortſchaften dedarf es zum Verkehr in 
den angrenzenden preuß. Ortſchaften in der Regel gar keiner paß polizeilichen 
Legitimation; zum weitern Verkehre innerhalb der kaiſ. öſterr. Grenzbezirke, 
d. i. ſoweit es ſich um das krakauer Verwaltungsgebiet handelt und auf 
einen Zeitraum von vier Wochen genügen Gertifikate oder Legitimationsſcheine, 
welche durch die k. k. Polizeidirektion und durch die Tompetenten k. k. Bezirks⸗ 
ämter ausgefertigt, für königl. preuß. Unterthanen aber von den betreffen⸗ 
den Landrathsämtern im Blanquette vollzogen und von den Magiſtraten, 
Dominien oder Rentämtern für einzelne Individuen ausgefertigt werden. 
Jeder kaiſ. öſterr. Unterthan, welcher ſich in preuß. Staaten aufhalten will, 
hat ſich durch einen vom k. k. Landespräſidium ausgeſtellten Paß oder Wan⸗ 
derbuch zu legitimiren. Alle zu Reiſen nach den preuß. Staaten ausgeſtell⸗ 
ten Legitimationen ſind beim Ueberſchreiten der Grenze den k. preuß. Grenz⸗ 
zollämtern, dort aber wo Polizeibehörden aufgeſtellt ſind, dieſen zur Viſirung 


vorzulegen. 

[Erdbeben in Laibach] Aus Laibach, 10. d. Mts., berichtet die 
„Laib. Ztg.“: Geſtern Nachts um 11 Uhr 17 Minuten wurden wir von 
einem ziemlich heftigen Erdbeben heimgeſucht. Der erſte Stoß ſchien ein 
vertikaler zu ſein. Man hatte das Gefühl, als ob ſich der Boden unter den 
Füßen zu wölben begänne und man mit demſelben beiläufig 6 Zoll hoch ge⸗ 
hoben würde. Dies dauerte eine Sekunde. Nun vernahm man ein dumpf⸗ 
brauſendes Getöſe, das mit dem Rollen des entfernten Donners einige Aehn⸗ 
lichkeit hatte, und mit demſelben traten ſchnell auf einander folgende rüt⸗ 


telnde Stöße in horizontaler Richtung ein, von denen zwei beſonders heftig 


waren, ſo daß man fürchten mußte, zu Boden geſchleudert oder aus dem 
Bette geworfen zu werden. Im Ganzen mögen zwanzig ſolcher Oscillatio⸗ 
nen im Verlaufe von 4 Sekunden ſtattgefunden haben. Dieſe Stöße erfolg⸗ 
ten von Südoſt nach Nordweſt. Das Gebälke der Dachſtühle krachte, die 
Mauern bekamen Riſſe, der Anwurf der Wände fiel zu Boden, auch einzelne 
Einrichtungsſtücke, als Vaſen, ja ſelbſt Uhren ſtürzten um. Die Erſchütte⸗ 
rung ſcheint am linken Laibachufer ſtärker geweſen zu ſein, als am 
rechten, jedoch erreichte ſie nicht jene des Erdbebens vom 21. De⸗ 
zember 1845. In der ganzen Stadt ſtürzten nur ein Paar Schornſteine 
ein. Außer Mauerſprüngen erlitten öffentliche und Privatgebäude keine be⸗ 
deutende Beſchaädigungen. Die Spuren der Rüttelung zeigten ſich an den 
aus Quaderſteinen zuſammengeſetzten Pyramiden auf der vordern Mauer⸗ 
fronte der Franziskanerkirche. Das obere Drittel derſelben war gelockert und 


ihre früher ae Norden gewendete Kante derart gebrochen, daß der untere 


Theil feine frühere Stellung hatte, während der obere eine Drehung nach 
Nordweſt erlitt. Der Schrecken und die Furcht vor der Wiederholung des 
Erdbebens waren allgemein. Dank dem Himmel, daß er weiteres Unglück 
von uns abgewendet. Heute Morgens um halb 9 Uhr fand abermals eine 
Erderſchütterung ſtatt, bei welcher die Gläſer in den Glasſchranken klirrten, 
die aber im Vergleich zu der geſtrigen unbedeutend war. 


Frankreich. 

Paris, 12. November. Heute fand der feierliche Empfang des 
Herrn v. Kiſſeleff, des ruſſiſchen Botſchafters am franzöſiſchen Hofe, 
in den Zuilerien ſtatt. 
Cloud um 1 Uhr in einem Hofwagen. Ein Bataillon Voltigeure 
bildete Spalier im Tuilerien⸗Hofe. Fünf Gala⸗Hofwagen holten um 
halb 2 Uhr den Botſchafter ab. Im erſten Wagen befanden ſich die 
Offiziere des kaiſerlichen Hauſes, im zweiten der Botſchafter Graf von 
Kiſſeleff, und in den drei andern die Geſandtſchafts-Sektetäre. 
der Ankunft des Botſchafters im Tuilerien⸗Hofe wurden ihm die mili⸗ 
täriſchen Ehrenbezeigungen erwieſen. Nach der Ceremonie wurde der⸗ 


ſelbe wieder nach ſeinem Hotel zurückgeleitet. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin begaben ſich nach St. Cloud zurück. Heute Morgens war 
in St. Cloud Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers. — Der 


Schweizer⸗General Dufour, bekanntlich früher ein intimer Freund 


Louis Napoleon's, iſt, mit einer Miffion feiner Regierung bei demſel⸗ 
ben beauftragt, heute in Paris angekommen. Seine Miſſion hat Ber 
zug auf die neuenburger Angelegenheit und beſonders auf die von 
Preußen verlangte Freilaſſung der gefangenen Royaliften. Der halb⸗ 
offizielle „Conſtitutionnel“ widmet dieſen Fragen heute einige Worte. 
Er verlangt die Ordnung dieſer Angelegenheit durch diplomatiſche Un⸗ 
terhandlungen. Zugleich ſpricht er ſich aber auch für die ſofortige 
Freilaſſung der Rovaliſten aus. — Das Niederreißen der Häuſer in 
Paris wird, wie man verſichert, für einige Zeit eingeſtellt werden. 
Die Präfekten ſind durch Cirkularſchreiben aufgefordert worden, Päſſe 
für Paris nur noch ſolchen Arbeitern auszuſtellen, die Exiſtenz⸗ 
Mittel conſtatiren oder beweiſen können, daß fie bei ihrer Ankunft in 
Paris ſofort Arbeit finden. — Wie es heißt, wird der Marquis 
Antonini morgen nach Brüſſel abreiſen. Derſelbe iſt bekanntlich 
am dortigen Hofe ebenfalls beglaubigt. — Die „Preſſe“ hat Befehl 
erhalten, die feit einiger Zeit unter dem Titel: „De quelques liber 
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Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen St. 


Bei 


7 
7 


tes avant 1789%, von ihr veröffentlichten Artikel zu unterbrechen. — 


Der Banquier Milhaud, früher Aſſocie von Mires, hat das Journal 


„La Verité“ käuflich an ſich gebracht. 
0 Großbritannien. 


E. C. London, 11. November. [Das geſtrige Banket in 
der Guild hall] zu Ehren des neuen Lord Mayord war im Allge⸗ 


(K. 3.) 


meinen von ähnlichen Schmauſereien früherer Jahre wenig verſchieden. 
Hoͤchſtens, daß zwei Neuerungen hervorzuheben find; eine ſehr erfreu: 


liche, daß die Räume mit mehr Geſchmack beleuchtet und ausgeſtattet 
waren, als man ſonſt den engliſchen Feſtordnern zum Lobe nachſagen 


kann, und dann — daß das Eſſen, wie Kenner verſichern, ſchlechter 


als gewöhnlich war. Die Schmackhaftigkeit der Gerichte hatte in 
demſelben Berhältniffe abgenommen, als der gute Geſchmack in der 
Dekoration ſich gehoben hatte, und die Aldermen, denen die böſe Welt 
ſeit 100 und aber 100 Jahren zur Schande nachſagt, daß fie thä⸗ 
tige Eſſer aber keine Aeſthetiker ſeien, ſollen wehmüthig die Köpfe ge: 
ſchüttelt haben. Unter den tanſend Geladenen nennen wir zuerſt den 
Herzog v. Cambridge und Lord Palmerſton, die Beide bei ih⸗ 
tem Eintritt mit lebbaftem Beifall empfangen wurden. Von den 
Miniftern waren außerdem anweſend: der Lord: Kanzler und der 
Kriegsminiſter, der Schatzkanzler und Sir Benjamin Hall; von mili- 
täriſchen Berühmtheiten: die Generale Williams und Pollock; vom 
diplomat. Corps blos einige Geſandte der transatlant. Welt, die von 
Hayti, Braſilien, Peru und Mexico. — Die weniger bedeutenden 
Nachtiſchreden übergehend, geben wir im folgenden die Rede des 
Premiers, mit welcher er den vom Lord⸗Mayor den Miniſtern Ihrer 
Majeſtät ausgebrachten Toaſt erwiderte. 

„Lord Mayor — ſo ſagte er nach einigen dankenden Einleitungsphraſen 
— Zu Anfang dieſes Jahres beſaß das Land das ſchönſte Heer und die herr⸗ 
lichſte Flotte, die je zur Vertheidigung von Englands Recht und Ehre aus⸗ 
gerüftet worden war. (Lauter Beifall). Die Begeiſterung des Volkes hatte 
eine Höhe erreicht, wie ſie in 5 Lande ſich zu keiner früheren Zeit of⸗ 
fenbart hatte. (Beifall). Alle Ausſicht war vorhanden, daß wenn der Krieg 
fortgeſetzt werden ſollte, wir Erfolge erlangt hätten, mindeſtens eben ſo be⸗ 
deutend wie jene, von denen die Waffen der Verbündeten bereits gekrönt 
waren. Doch als wir fanden, daß wir auf dem Wege der Unterhandlungen 

iedensbedingungen erlangen konnten, die unſere gerechten Forderungen be⸗ 
riedigen, die zukünftige Ruhe und Unabhängigkeit Europas ſichern würden, 
da hielten wir es für unſere Pflicht, das Schwert in die Scheide zu ſtecken 
und in Gemeinſchaft mit unſeren Allürten den ſchwebenden Feindſeligkeiten 
ein Ende zu machen. Wir trugen die Ueberzeugung in uns, daß das engl. 
Volk ſich der Ausſichten auf weiteren Kriegsruhm gerne begeben werde, 
wenn es die Gewißheit erlangte, daß die Zwecke des Krieges in ihrer We⸗ 
ſenheit erreicht worden waren (Beifall). Was jetzt übrig bleibt, iſt, da ß 
die Friedens bedingungen getreulich erfüllt (anhaltender Beifall) 
und ehrenhaft eingehalten werden (wiederholter Beifall) und dann 
erſt wird, ich trage die feſte Hoffnung in mir, der Friede Eu⸗ 
ropas auf ſicherer und dauernder Unterlage fußen (Beifall). — 
Der Lord Mayor erwähnten den Beſuch, den ich eben den Fabriksbezir⸗ 
ken des Landes abgeſtattet habe. 8 iſt in der That höchft erfreu⸗ 
lich für Jene, die mit der Führung der öffentlichen Angelegenheiten betraut 


ſind, aller Arten Zeuge zu ſein, von der Induſtrie, dem Unternehmungsgeiſte, 8 


ich darf wohl fagen vom Genie unſeres Volkes (hört, hört) — zu fehen, 
auf welch feſten Stützen der Wohlſtand des Reiches ruht, und aus der ruhm⸗ 
reichen Gegenwart den weiteren Fortſchritt unſeres gemeinſamen Vaterlandes, 
in Reichthum, Macht und Glück herauszuleſen (Beifall). Ich kann blos den 
heißen Wunſch auſprechen, daß dieſe große Stadt, die ich wohl den Mittel⸗ 
punkt des kommerziellen Reichthums ſund Unternehmungsgeiſtes der ganzen 
Erde nennen darf, fortfahre zu gedeihen wie bisher, daß ſie auch ferner das 
1 dieſes großen Landes bleibe, und nicht nur den Wohlſtand und das 
lück England, ſondern die Segnungen des Friedens und der Civiliſation 
in allen Ländern der bewohnten Erde fördern möge (Beifall). Ich danke 
Ihnen nochmals ꝛc.“ ö . 
London, 12. Nov. Die „Times“ enthält heute einen Leitarti⸗ 
kel, in welchem ſie mit großer Entſchiedenheit gegen Rußland auf— 
tritt und ſich nochmals lobpreiſend über die in letzter Zeit bei verfchie: 
denen Gelegenheiten von Lord Palmerſton gehaltenen Reden ausläßt. 


England, ſagt die „Times“, Oeſterreich und die Türkei, und glücklicher 


Weile auch Frankreich, ſeien feſt entſchloſſen, gemeinſam dafür Sorge 
zu tragen, daß der pariſer Vertrag nicht verletzt werde. Alle jene un: 
erheblichen Meinungs-Verſchiedenheiten, die zwiſchen England und Frank— 
reich obwalteten, ſeien ausgeglichen, und die Verbündeten würden auf 
der Ausführung einer Uebereinkunft beſtehen, welche die Sanktion Eu- 
ropas erhalten habe. 

Der „Globe“ erklärt die Nachricht, laut welcher die auf Bolgrad 
und die Schlangeninſel bezüglichen Streitfragen von der behufs der 
Reorganiſation der Donaufürſtenthümer ernannten und in Konſtanti⸗ 
nopel tagenden Kommiſſion erörtert und erledigt werden würden, für 
ungegründet. 

Laut einer telegraphiſchen Depeſche der „Mornning Poſt“ aus Man- 
cheſter hat Koſſuth daſelbſt in der Mancheſter⸗Hall eine Rede gehalten, 
in welcher er die Erhebung Ungarns und Italiens predigte. Kein eng⸗ 
liſches Miniſterium, meinte er, würde es wagen, den Sympathien enk⸗ 
gegenzutreten, welche eine ſolche Erhebung erregen würde. Den Vor⸗ 


ſitz über dieſes zahlreich beſuchte Meeting führte der Ober⸗Sheriff der 


Staffhaft, Herr Philipps. Der Empfang, welcher dem ungariſchen 
Redner von Seiten feiner Zuhoͤrerſchaft zu Theil wurde, wird als be: 
geiſtert geſchildert. 


Osmaniſches Reich. 

P. C. Galatz, 1: Novbr. Am 28ſten v. Mis. ſchifften ſich die 
Donauſchifffahrts⸗Regulirungskommiſſäre, Regierungsrath Bitter und 
Baron Offenberg nach Sulina ein, wo ſie, wie man hört, mit den 
übrigen Kommiſſären der verſchiedenen Mächte zuſammentreffen werden, 
um an Ort und Stelle die erſten Arbeiten zu beginnen. — Die mol⸗ 
dauiſche Regierung beabſichtigt die Quarantaine von Galatz zu einem 
großen Hofpital zu umzubilden, worin jederzeit 120 Betten ausſchließ⸗ 
lich nur für die kranken Seeleute aller Nationen bereit ſtehen ſollen. 
Die Koſten zu dieſem Projekte will die Regierung theils aus dem Klö— 
ſter⸗Fonds, theils durch Kollekten herbeitreiben. Die ganze Leitung 
dieſes wohlthätigen Inſtituts ſoll dem in jeder Beziehung fo verdienft- 
vollen Dr. Serviotti übertragen werden, welcher durch Jahre lange 
Praxis als Direktor des hieſigen Civil⸗Spitals ſich nicht allein als tüch⸗ 
tiger Arzt, ſondern auch als treflicher Menſch bewährt hat, fo daß ihm 
von Seiten eines deulſchen Fürſten vor Kurzem eine belobigende An⸗ 
erkennung für ſeine im vorigen Jahre in aufopfernder und uneigen⸗ 


nütziger Weiſe den vielen kranken Seeleuten des betreffenden Staates 
bewieſene Thätigkeit zu Theil geworden ift. 


— . —— 

reslau, 15. Novbr. [(Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Heili 
Geiftirage Nr. 20 die meſſingenen Griffe; Neue Gaſſe Nr. 8 ein care 
Double⸗Ueberzieher, ein Paar grün⸗ und blau karrirte Baksking⸗Beinkleider, 
eine ſchwarze Sammet⸗Weſte und eine ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr mit 
Kette, letztere von geringem Werthe; Ohlauerſtraße Nr. 73: 11 Stück leere 
Weinflaſchen, à 1 Sgr. Werth; Ring Nr. 56 ein Paar neue zur Schau 
ausgelegte Stiefeln, Werth 3 Thlr.; Kloſterſtraße 7 ein neues Mannshemde 
und ae blanleinene Sa 

erloren wurde: ein ] 
Brief, adreſſirt „an Kaufmann Joachim Wollmann zu 
478 Thlr. in Kaſſenanweiſungen. 


Breslau, 13. November. [Perſonalien.] Allerhöchſt verliehen: dem 
Rektor und Lehrer Michael Goriſch zu Polniſch⸗Wartenberg zu ſeinem Dienſt⸗ 


(Pol. u. Fr.⸗Bl.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Jubiläum das allgemeine Ehrenzeichen. — Beftätigt: die Wahl des derzeiti⸗ 
gen Gemeinde⸗Einnehmers Bernhardt als beſoldeter Rathmann und Käm⸗ 
merer der Stadt Reinerz, an Stelle des ausgeſchiedenen Rathmanns Apothe⸗ 
ker Schmidt, auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren; der Tuch⸗ Fabrikant 
Rudolph Timmling in Namslau als Agent der Lebens⸗ und Penſionsver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Janus“ in Hamburg. — Niedergelegt: von dem Kauf⸗ 
mann Robert Jäſchke in Guhrau die von ihm zeither geführte Agentſchaft 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thurfngia“ in Erfurt. — Beftätigt: die Vo⸗ 
kation für den bisherigen Hilfslehrer in Rattwitz, Kreis Ohlau, Amand 
Pfeiffer, zum katholiſchen Schullehrer. Organiſten und Küfter in Sadewitz, 
Kreis Oels; die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Theodor Preßler 
zum dritten Lehrer an der katholiſchen Schule zu Wartenberg; die Vokation 
für den bisherigen, proviſoriſchen Lehrer in Feſtenberg, Eduard Schleicher, 
zum vierten Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule zu Wartenberg; die Vo: 
kation für den bisherigen Hilfslehrer in Gottesberg, Hugo Kupfermann, 
zum vierren ordentlichen Lehrer an der evangeliſchen Starſchule daſelbſt. — 
Angeſtellt: der bisherige Schulamts⸗Kandidat Auguſt Gasda als Kollabora⸗ 
tor am Gymnaſium zu Oels. — Allerhöchſt beftätigt: die Wahl des bisheri⸗ 
gen Archi⸗Diakonus und Senfors an der evangelifchen Haupt⸗ und Pfarr⸗ 
kirche zu St. Eliſabet in Breslau, Karl Andreas Gottlob Girth, zum Pastor 
primarius an der genannten Kirche. — Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Rach⸗ 
ner zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Reichenbach; die Referendarien 
Büſtorff, Heinrich Scholz und Freund zu Gerichts⸗Aſſeſſoren; die Auskulta⸗ 
toren Kollibay, Kammler, Ganpp und Geldner zu Referendarien; die Rechts⸗ 
kandidaten Gerlach, Biſchoff, Wanjura, Girth, Brückner, Rudolph Altſchaf⸗ 
fel, Pauly, Oebbecke und Kempner zu Auskultatoren; der Civil⸗Supernume⸗ 
rarius Hermann Schubert in Winzig zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Glaz; der vormalige Unteroffizier Karl Weidel in Brieg zum 
Hilfsboten und Hilfserekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt; der vormalige 
Gemeine und Landbriefträger Auguſt Weiß zum Hilfsgefangenenwärter bei 
dem Kreisgerichte in Polniſch⸗Wartenberg; der Vice⸗Feldwebel Lange aus 
Wohlau zum Hilfsboten und Hilfserekutor bei dem Kreisgerichte zu Neu⸗ 
markt. — Verſetzt: der Gerichtsaſſeſſor v. Hülſen als Staatsanwaltsgehilfe 
an das Kreisgericht zu Lübben im Departement des Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. d. O. An das Appellationsgericht: die Referendarien Bitt⸗ 
mann, Klein und Kleiber von dem Appellationsgerichte zu Ratibor; die Re⸗ 
ferendarien Pollet und Schütte von dem Appellationsgerichte zu Greifswald; 
der Bureau⸗Diätarius Lamche von der Gerichtsdeputation zu Bolkenhain im 
Kreisgerichtsbezirke Striegau an das Kreisgericht zu Neumarkt, und der 
Bureau⸗Diätarius Thieliſch von dort an die Gerichtsdeputation in Bolken⸗ 
hain. — Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: die Gerichtsaſſeſſoren Ernft 
Löwe und Ernſt Fritſch, fo wie die Referendarien Schenkemeyer und Louis 
John, behufs des Ueberganges in den Verwaltungsdienſt. — Befördert: der 
Kreisgerichesrath Ludwig in Stettin zum Rath bei dem Appellationsgerichte 
zu Glogau; der bisherige Rechtsanwalt und Notar Körte zu Flatow zum 
Rechtsanwalt bei dem Appellationsgerichte und dem Kreisgerichte zu Glo⸗ 
au und zugleich zum Notar im Departement; der Civil⸗Supernumerar 
Rann zum Bureau⸗Diätar bei dem Kreisgerichte zu Liegnitz. — Ernannt: 
die Hilfs⸗unterbeamten Kwasniewsky bei dem Kreisgerichte zu Liegnitz, und 
Heide bei dem Kreisgerichte zu Goldberg definitiv zu Gerichtsboten und 
Exekutoren. — Verſetzt: der Kreisgerichtsrath und Abtheilungsdirigent Anton 
zu Rothenburg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Glogau; der 
Kreisrichter Dr, Förſter in Löwenberg als Abtheilungs⸗ Dirigent an das 
Kreisgericht zu Rothenburg; der Kreisrichter Clement zu Neuwedell in glei: 
cher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Rothenburg, reſp. als Gerichts⸗ 
Kommiſſarius an die Gerichts Kommiſſion zu Muskau. — Ausgefchieden: 
der Kreisgerichts⸗Direktor v. Reder zu Sprottau in Folge ſeiner Ernennung 
um Landrathe des Kreiſes Sprottau; der Kreisrichter v. Goßler zu Glogau 
in Folge ſeiner Ernennung zum Landrathe des Kreiſes Guhrau; der Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Referendarius Etzler behufs Uebertritts in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Naumburg a. d. S. — Penſionirt: der Kreis⸗ 
erichtsbote und Exekutor Bode in Lauban; der Kreisgerichtsbote und Exe⸗ 
utor Bock in Liegnitz. — Ernannt: der Ober⸗Poſtſekretär Geisler zum 
Poſtmeiſter in Oels. Verſetzt: der Poſt⸗Expediteur Wendiſch von Heiders⸗ 
dorf nach Bohrau; der Poſt⸗Kaſſen⸗Kontroleur Zieske von Münſter nach 
Reſchenbach, als kommiſſ. Amtsvorſteher; der Poſt⸗Expedient Grun von 
Striegau nach Breslau. Penſſonirt: der Wegebaumeiſter Baumann in Glaz. 
Ausgeſchieden: der Poſt⸗Expediteur Pietrusky in Bohrau; der Poſt⸗Expedi⸗ 
teur Kellner iu Volpersdorf. Enklaſſen: der PoſtExpediteur Staretſcheck 


in Neumarkt. 1 

[Erledigte Pfarrſtellen.] 1) Durch das Ableben des Paſtors 
Schneider zu Peterswaldau, Kreis Reichenbach, iſt das dortige Primariat 
erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von 700 Thlr. und wird 
von dem Majoratsherrn Herrn Grafen Friedrich zu Stolberg- Wernigerode 
beſetzt. — 2) Durch den Tod des Rektors und Mittags⸗Predigers Hellmann 
in Feſtenberg iſt dieſe Stelle vakant worden. Das Einkommen derſelben be⸗ 
En ca. 350 Thlr. Patron iſt der freie Standesherr Graf Reichenbach⸗ 

oſchütz. 

[Stiftung.] Die in Ausführung der letztwilligen Verfügung des zu 
Breslau verſtorbenen Fräuleins Adele Münzer über eine Summe von zwei- 
tauſend Thaler gegründete Stiftung unter dem Namen „Adele Münzer' ſche 
Stiftung“ iſt allerhöchſt genehmigt worden. x 

[Bermächtniffe] Es haben: 1) die verehelichte Paſtor Reimann, 
Louſſe geb. Grüttner, der Kirche und der Schule zu Wüſte⸗Waltersdorf je 
50 Thlr., und 2) die unverehelichte Inwohnerin Charlotte Scheder der Kirche 
zu Wüſte⸗Waltersdorf, Kreis Waldenburg, 50 Thlr. letztwillig zugewendet. 


— — — — 


Wreslau, 15. November. [Perſonalien.] Weltprieſter Carl Jenſch 
aus Landeshut in Schl. als Kapellan nach Freiburg in Schl., Archipresby⸗ 
terat Striegau. Weltprieſter Joſeph Gottwald aus Hennersdorf bei Lieben⸗ 
thal als Kapellan nach Klein⸗Röhrsdorf, Archipresbyterat Liebenthal. Dom: 
Pfarrer Franz Wittke in Groß⸗Glogau als Erzprieſter des Archipreshyterats 
Groß⸗Glogau. Stadtpfarrer Xaver Karker in Groß ⸗ Glogau als Schu en⸗ 
Inſpektor im Kreiſe Groß⸗Glogau. Kapellan Theodor Sgaslik in Proskau 
O.⸗Schl. als ſolcher nach Sohrau O.⸗Schl., Archipresbyterat gleichen Namens. 
Der Vikarius der Weihbiſchof Liſch'ſchen Fundation hierſelbſt Joſeph Schmolke 
als Domvikar und Manſionarius an der hieſigen Kathedral⸗Kirche ad St. 
Joannem Baptistam. Kapellan Carl Silveſter in Koſel O.⸗Schl. als Kreis⸗ 
Vikar daſelbſt. Kapellan Johannes Hruby verbleibt als folder in Michal⸗ 
kowitz, Archſpresbyterat Beuthen O.⸗Schl. — Schuladjuvant Eduard Wi⸗ 
limefi in P.⸗Neukirch als interim. Lehrer in Roſchowſcz⸗Wald, Kreis Kofel 
H. Schl. Der bisher. Lehrer Joh. Bezezina in Roſchowig⸗Waid als provif. 
Lehrer in Ober⸗Jaſtrzemb, Kreis Rydnik. Der bisher. Schuladjuv. Ferd. Hirſch⸗ 
berg in Strehlen als wirklicher Schullehrer in Biſchwitz, Kreis Trebnitz. 
Schulamts⸗Kandidat Karl Urban aus Ober⸗Glogau als Schnl⸗Adjuvant nach 
Lonkau, Kreis Pleß. Schuladjuvant Franz Jeron in Stohnsdorf als Sub: 
ftitut an die katholiſche Schule in Wahlſtatt, Kreis Liegnitz. Schuladjuvant 
Anton Luda in Grzendzin als solcher nach Jakobswalde, Kreis Kofel OS. 
Schulamtskandidat Auguſtin Gorazdza aus Sakrau bei Koſel OS. als Schul⸗ 
adjuvant in Grzendzin, Kreis Kofel Os. Der Hülfelehrer Amand Pfeiffer 
in Rattwig als wirklicher Schullehrer, Organiſt und Küfter in Sadewitz, 
Kreis Oels. Schulamtskandidat Erasmus Wydra Br Dziergowitz als Schulz 
adjuvant nach Peterwitz, Kreis Pleß. Schulamt?! ä Auguſtin Nentwig 
aus Ober⸗Glogau als Schuladjuvant nach Würben, Kreis Schweidnitz. 
Schuladjuvant Bruno Richter in Wärben bei 3 als proviſoriſcher 
Lehrer an die katholiſche Schule in Weizenrodau, ehe Schweidnſtz. Der 
bisherige Lehrer in Alt⸗Kemnitz, Rudolph Rohe, 25 une Schullehrer, 
Organift und Kantor in Friedeberg a. Q., Kreis Lowenberg. 


— 


erlin, 14. Novbr. Der Charakter der Börſe läßt ſich heute durchaus 
ie alle. Der Umfag war im gene ER und das nn 
hatte eine entfchieden gefunde Färbung. In vor erfter Reihe ſtanden heute 
unzweifelhaft die darmſtädter Bankaktien, 3 die 
alten einen ſehr . 2 Ka air Die unmittelbare Veran⸗ 
laffung hierzu lag in der heut erfolgten nn REN 
N auf den 20. Januar k. A biete ee 
voraus mittheilten, und in den wichtigen Zwecken die 8 Di en * : 0: 
mentlich wirkte es günftig, als man von der Abſicht a - 2: \ 5 niß 
erhielt, in jedem Jahre zweimal eine En ant der 4 81015 ns sreſul⸗ 
tate dag en und infofern den Aktien außer den Dividenden⸗Coupons 
auch noch Zins⸗Coupons beizugeben. - 
Laufe 3 Sefoäfte um fat J pCt. In ganz t Richtung be⸗ 
wegten ſich die Kommandit⸗Antheile der Dis konto⸗Geſellſchaft. Die 
erſtimmung über die geſtrige General⸗Verſammlung war heute an der 
örſe eine ganz a 8 es herrſchte nur eine Stimme der Mißbilligung 
darüber, daß Be fo wichtige Verſammlung zu einer bloßen Formalität 
zuſammenſchrumpfen ließ, daß man es ſelbſt nicht der Mühe werth hielt, in 
irgend welcher Weiſe eine Ver roppelung des Grundkapitals in einer Zeit, 
wo man noch jede Rechnungslegung über die Verwendung der bisherigen 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


usſchreibung der außerordentlichen B 


Es ſtiegen die alten Darmſtädter im f. 


10 Millionen ſchuldig iſt, eingehend zu motiviren, daß man auf die einfach⸗ 
ſten, nächftliegenden Fragen die Auskunft verweigerte, und von einer Ver⸗ 
ſammlung Mitbetheiligter (denn daß faft nur ſolche in der Verſammlung 
anweſend waren, erhellt am beſten aus dem Verhältniß der anweſenden Per⸗ 
ſonen zu der Zahl vertretener Stimmen) Beſchlüſſe faſſen ließ, die recht 
eigentlich in das Fleiſch der Kommanditäre einſchneiden. Noch geſtern ſchloſſen 
die Kommandit⸗Antheile zu 129, fie eröffneten heute zu 127 % hoben ſich 
bis 127 ſchloſſen aber 127 Br., und auf Zeit verkaufte man fie ſelbſt mit 
einem Deport. Die Kommandit⸗Antheile der hieſigen Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft wurden bei lebhaftem Umſatz von pari bis auf 101 geſteigert, 
ſchloſſen aber wieder zu 101 offerirt. Thüringer Bank⸗ Aktien ſtie⸗ 
gen bei lebhaftem Geſchäft von 101 bis auf 1014, drückten ſich aber gegen 
den Schluß hin unter dem Eindrucke der ausgeſchriebenen ſechsten Einzah⸗ 
lung. In Beziehung auf die öſterr. Kredit⸗Aktien, die in großen Po⸗ 
ſten gehandelt wurden, verweiſen wir auf eine früher gegebene Notiz. Das 
Geſchäft in den E.⸗B.⸗Akt. hat jetzt einen überaus ſoliden Charakter, indem 
fortgeſetzt ſehr bedeutende Ankäufe für Privatrechnung ftattfinden, und unter 
dieſem Eindrucke vornämlich die ſchweren Eiſenbahnpapiere in einer fortge⸗ 
ſetzten Steigerung verbleiben. Auch heut waren die freiburger und die 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Aktien vornämlich beliebt, wiewohl von den 
letzteren die Aktien Lite. A ſich nicht ganz auf ihrem geſtr. Courſe zu be⸗ 
haupten vermochten. Am weſentlichſten war die Steigerung bei den jüngſten 
Aktien der beiden erwähnten Papiere, indem die noch geftern zu 125 gehan⸗ 
delten freib. C.'s heut zu 128 geſucht blieben, und die oberſchleſ. C.'s in gro⸗ 
ßen Poſten von 139—139½ bezahlt wurden. Auch die rheiniſchen, ſtet⸗ 
tiner und potsdamer Aktien zogen heut im Preiſe etwas an. Zur Er⸗ 
klärung des heut notirten Courſes für die Franzoſen verweiſen wir auf die 
Notiz, wonach von heut ab 26 / Thl. dem bish. Courſe hinzugerechnet werden. Unter 
den ausl. Fonds gedenken wir nur der abermaligen erhöhten Notiz für die kurheſſ. 
Looſe und des bis 102 geſtiegenen Courſes für die öſterreichiſch. 1854er Looſe. 
Unter den preußiſchen Papieren war beſonders Prämienanleihe beliebt und 
wurde mit 113 ½ und 114 bezahlt. Poſener Bankaktien wurden heut zu 104 
gehandelt, hörder Bergwerksaktien blieben zu 128 geſucht, Theiß bahnaktien 
wurden IA, bezahlt und blieben dazu Geld, Eliſabetbahnaktien waren 101 
Brief ohne Geld. (B. B. 3.) 


— . — 
14. November 1856. > 


Berliner Börse vom 


— * Lud wigsh.-BHexbacherfd 1139, 6. 
Freiw. bi he 8 Magdeburg.-Halberst. 4 204. G. 
Staats-Anl. v. 50/8204 ½ 991% ba Magdeburg-Wittenb. . 4 42 bz. 
duo 18534 95 ba. Mainz-Ludwigshaſen. 4 102 6. 
dito 1854414991, ba. Mecklenburger 4 5214 C. 
dito 1855 499% bz. Neustadt-Weissenb. . 4½ — — 
dito 1856 41 9977 1 Niederschlesische . 4 1 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 348833, bz. dito Prior. „% fl B. 
e eee dito Pr. Ser. I III % B. 
Präm.-Anl. von 18553 % 113½ a 114 bz dito Pr. Ser. 2775 90 bz. 
Berliner Stadt.-Obl. 4% 98 i 31,0%, 824% dito Pr. Ser. IV.'5 102 B. 
Kur- u. i 100 881⸗ B Pe; =" || Niederschl. Zweigb. 4 185 B. 
2 Pommersche Ist 8875 . * (Fr.-Wilh.) 4 54 bz. u. B. 
=) a ann ito Prior 4½— — — ß 
1 N Oberschlesische A. % 1664, a 165%, ba. 
— 4 Me 348845 85 duo B. sta l48½% bz. 
Jchlesische . . „131218515 G. N c 2 130 d. 
Kur- u. Neumärk.]4 91% B dito 0 
8 Pommersche 4 914% bz dite Prior. . 4 75 ir 
2 Posenschers.n . 4 607 . dito Prior. B. . 3½ 78 ba 
= Jereuseischo 4 9117 bz dito Prior. E.. 4 88%, bx. 
2 Westf, u. Rhein] |— — — | dito Prior. E. % 75% u. 76 be. 
& (Sächsische 4 53 6 | Prinz-Wilh. (8t-V.) 4 60% K. 
a Schlesische . 8 4 1910 b | dito Prior. L. —-— — 
7 B Kasın 1a 140 B. 01 St. b. dito Prior. JJ. 5 —-— — 
D Co 8 1 12777 ; nor 17 12 Rheinische 4 |1121, a 113 bz. 
iscont.-Comm.-Anth. — aa % a ½ bz. dito (St) Prior. 4 |— 2 —_ 
ae N eng EA Fe 
riedrichsd’or ... .. — Y als. Mi.iee ER 
Lonisd' or —|110% ba. 


Ruhrort-Crefelder . 3½ 89 6. 
3 Fein ae 


£ dito Prior J. 
e e dito Prior. II. . 44 


Aachen-Düsseldorfer.]3 84% by. Stargard-Posener.. . 3 ½ 100 bz 
Aachen-Mastrichter . 4 461 ½ ba. dito Prior ee 
Amsterdam-Rotterd. .4 |— — — dito Prior... al —— 
Bergisch-Märkische 4 86½ bz Thüringer 4 130 B. 
dito Prior 101 B. dito Prior. 4½ 100 bz. 
dito II. Em. 6 01 B. dito III. Em. 4% 100 ba. 
n 1 68 bz. Wilhelms-Bahn , 4 147 ba. 
to Prior B. dito nene 4 132½ b 
Berlin-Hamb: 4 J . 5 
dito Prior. 4 1 eee 
dito JI. 45 —— Gaped 


132 a 1321, ba. Ausländische Fonds, 


Ir 3 B. 11 9815 B. Braunsehw Bank-Act. 4 1138 n. 
55 Lil. G.. 4ů6ů005 4 6. | Weimarische dito 4 125%, 6. 
lito Lit. D. ..4% 922. G. Darmstadter dito a 13521404, a 1391, ba. 
8 1 95 137% * % bz. 88 er 18% B. 
ito Prior — —— dito der Pr.-Anl.|4 102 bz. u. B. 
Breslau-Freiburger. 4 1491, 6. dito Nat.-Anleihe)5 79½ B 
Er neue 5 — Se 3 15 9925 = 
ito neueste „. » 2 ito 6. Anleihe 5 * 
Koln-Mindener . 4 184 bz do. polu. Sch-Obl. a 80 B 
dito Prior. 44½100 B Poln. Pfandbriefe ...d |— — — 
dito JJ. Em. . q 4 |1021/, ba dito III. Em. 4 92 bs. u. 6 
— 5 2 4 90 B. Pola. Oblig. a 500 Fl. 4 85, B 
t . Em. .. — | . 5 ie 
dito IV. Em. ...)4 1894, B. 2 N » 200 Fi. 9 210 R. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 143 bz. Kurhess. 40 Thilr. . .|— 39 8. 
Franz. St.-Eisenbahn|ö 129 a 1201, ba. Baden 35 Fl. — 27 B. 
dito Prior. 3 278 ba. 4 


Hamb, Präm.-Anleihe| — 168% 6. 


Berlin, 14. November. Weizen loco 60—96 Thlr. Roggen loco 85— 
S7pfo. 10—. Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, November 487 —48—Y, Thlr. bez. 
und Gld, 45% Br. November⸗Dezember 474%, Thlr. bez. und GM 
40 Br., Frühjahr 46 ½—47 Thlr. bez. und Br. 
Thlr. Hafer 24 — 28 Thlr. 
— 7 — Thlr. bez. 


7 
r. 46 % Gld. Gerſte 40— 45 
Rüböl loco 17% Thlr. Br., November 17% 
und Gld., 17½ Br., November⸗Dezember 17%, — 74 
— Thlr. bezahlt, 17% Br, 17% Gld., Dezember⸗Januar 17 % Th 
bez, u. Gld., 16% Br., Januar⸗Februar 17 Thlr. bez., April⸗Mal 16%, — 
Thlr. bez. und Gld., 16% Br. Leinöl loco 15 Thlr. Br., Liefer. 14% Thlr. 
Br. Spiritus loco ohne Faß 304 — Thlr bezahlt, November 30%—% 
Thlr. bez., 31 Br., 30% Gld., November⸗Dezember 6 Thlr. bez., Br. 
u. Gld., Dezember⸗Januar 27%, Thlr. bez. u. Gld., 27%, Br., Jan.⸗Februar 
27% Thlr. bez. und Gld., 27½ Br., April⸗Mai 27 % — , Thlr. bez., 27% 
Br., 27 / Gld. 

„Weizen flau und geſchäftslos. Roggen nahe Termine gut I eg pr. 
Frühjahr matte Stimmung; gekündigt 50 Wispel. Rüböl an angs matt, 
ſchließt etwas feſter. Spiritus ziemlich behauptet, gekündigt 40,000 Quart. 


j ar 14. 452 ent ei 2 8 — — Thlr. 

ez., ganz feiner weißer ſchleſiſcher Hopfd. a 9 . bez., 88, 5 
—— ie 73 à 75 Thlr. m Sale 65 Thlr. Br., 88/89pfD. Naber 
pr. Frühj. 77%, 78 Thlir, bez, und Br. 77 Thlr. Gld. Roggen flau, loco 
36/87pfd. pr. 82 ofd. 50, 49 Thlr. bei. 87/82pfd., 88/87pfd. pr. S2pfb. 50% 
Ahle, bez., 85/82pfd. AB ple. bes. SApfd. pr. November 4774, , 48 Ahle. 
bezahlt und Br., pr. Novembers Dezember 45 Thlr. be 46 Thir Br., pr 
Frühjahr 47, 46% Thlre bez., Br. und Gld. Gerſt 8 loco Oderb 45 
80 8 4 21 Shle. bez. und Br, f i rſte matt, loco Oderbruch 
nie dio. 40 Thlr bezahlt kleine 2 ae = Aab 1453 

. . 4 . 37, N „ ble 

5 5 . Thlr. für ſchleſiſche Br., pr. Frühjahr dto. 
und Pe, dier Ioco pe Heft. B. 21 Shi Br, er Felziche 50 ed. 
1 2 EN 22, Br., pr. Frühjahr . 
r ‚gelnifchem und preußſſchem 244, Ahle bezahlt. Erben, 
r. November 16%, & ble, Rüvöl unverändert, loco 17 Thlr. bez. und Br., 
55 de hlr. Br., % Gld., pr. November-Dezember 16% Thlr. 
Tbir. Sm — der⸗Januar 16% Thlr. bez. und Gld., pr. April⸗Maf 10 
12% % 75 li matter, loco ohne Faß 12%, & bezahlt, mit Faß 
= ahl 2 80 t, kurze Lieferung 12% % bezahlt, pr. November 12%, 3 % 
. und Gld, pr. November⸗Dezember 13% % bezahlt und Gld., 13 % 
— e % bezahlt und Br., pr. Frühjahr 13% % 
* 17 76 % . 


Breslau, 15. November. [Produttenmarkt] Getreidemarkt bei 
mäßiger Zufuhr und etwas beſſerer Kaufluft fefter, aber nicht höher. — Dels 
gaten wenig offerirt, feine Sorten gut verkäuflich. — Kleeſaaten in feinen 


Qualitäten roth und weiß etwas gefragter, Preiſen unverändert. — Spiri⸗ 


tus matt, loco 12½ Thlr., November 12%, Thlr., Dezbr. 11½ Thlr. Br. 
Weizen, weißer 0860 —94 90 Sgr., gelber 9200 86. 80 Sgr. 


— Srenner⸗ und blauſpitziger Weizen 75—70—60-55 Sgr. — Roggen 58 
bis 56—54—52 Sgr. — Werſte 48 —46—44 Sgr., reine weiße 54— 50 Sgr. 

Hafer 20 —28— 26 Sgr. — Erbſen 60—56—52 Sgr. — Mais 56—54 
bis 52 Sgr. — Winterraps 143—140—136—120 D118 Sommerraps 122 
bis 120—118—115 Sgr., Sommerrübſen 116—112—110—108 Sgr. 


